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Ä '
westlicher Kriegsföaupfafe .

[} £ . Sordöstlich von Armentieres wurde der Bor.
£ ijreiner stärkeren englischen Abteilung zurückgeschlagen .
^ st, den frühen Morgenstunden wiederholten häufig die'
> Knmzo-sen in der Champagne den Angriff nord-
^* Wch von Le M e s « i l . Sie wurden glatt abge.

-tt. Ebenso scheiterte ein Angriffsversuch gegen einen
'eil der von uns am 9 . Janurr bei dem Gehöft Mai .

r jJ be Champagne genommenen Gräben.
Die Leutnants B ö l k e und Jmmelmann
fett nordöstlich von Tourkormg und bei Bapaume je
englisches Flugzeug ab . Den unerschrockenen Offizie-
wurde in Anerkennung ihrer außerordentlichen Lei.

durch Se . Majestät den Kaiser der Orden Pour
mente verliehen . Ein drittes englisches Flugzeug

im Luftkampf bei Roubaix, ein viertes durch
Abtvehrfeuer bei Lignh, südwestlich von Lille ,
ergeholt. Bon den 8 oniglifchen Fliegerofstzieveu

6 tot, 2 verwundet

Geftlicher Kriegsschauplatz.
Erfolgreiche Gefechte deutscher PatrouÄsn und
kommandos an verschiedenen Stellen der Front .
Aowosjolki zwischen der Olschanka und der
jina, wurden die Russen aus einem vorgeschobenen

vertrieben.

valkan -Kriegsschauplatz.

Hera
Nuß

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung .

leere

sse Kämpfe im Westen «

gegen die WHrpsticht . Es solle« aber die Entschlüflr
sämtlicher Bsrgarbeiterverbände des Landes abgewariet
werde«.

Der Krieg im Osten .
Ungeheure Verluste der Russen in der

Bukowina .
TM . Czernowitz ^ 13 . Jan . In Czsrnqwitz

eingebrachte verwundete und gefangene Russen bezeichne «
die russischen Verluste während der Offensivkämpfeals ungeheuer Tie eingetretenen kurze« Kamps,
pausen seien darauf zurückzuführen, daß alle von der
Front nach Chotin führenden Wege mit Verwundeten»
transporte belegt sind . Der russische Sanitätsdienst sei
der überwältigenden Ausgabe nicht gewachsen. Es käme
vor , daß Verwundete 30 bis 48 Stunden hilflos liegen
bleiben , bis ste sich verlauten. Auf offenem Felde hinter
der Front wurden ambulante Schtttätsanstalten errichtet,die unter der Kälte und den mangelhaften Hilfsmitteln
furchtbar leiden . Unter den Verwundeten befinden sich
auch viele Offiziere, darunter ein General und 3 Ober¬
sten . (Berl . Tagbl .)

Französische Offiziere beim russi¬
schen Kommando .

* Tschernowitz , 12 . Jan . Reueingebrachte
Gefangene berichten, da ) in Chotin und Mohilew ein
ganzer französischer Stab , bestehend aus et.
iva 20 Offizieren, stich befinde , der dem an der beßarabi¬
schen Grenze die Operationen leitenden russischen Mili¬
tärkommando beigeordnet ist . Die französischen Offiziere
hätten auch veranlaßt, daß die russischen Erdarbeiten
nach französischem Muster durchgeführt werden. Die ein¬
zelnen Armeeteile werden von diesen französischen Offi¬
zieren fortwährend inspiziert . In der russischen Armee
verlautet , daß auch anderen russischen Frontteilen fran»
zöstsche Offiziere zugeteut sind . (Frkf . Ztg. )

MmelMri mMn äriegsled«.
WTB . Wien , 13 Jan . (Nichtamtlich. ) Amtlich

wird verlautbart, 13 . Januar , mittags :
RusfischerKrtegsschauplatz

vorn Krieg zur See .
Rom , 13. Jan . (Agenzia Stefcmi .) Am!

Januar stieße« die Dumpfer „Citta di Palermo " i
„Brindisi" in der Adria aus Minen und sanken.

Hülle , 12. Jan . (Reuter . ) Der Dam;
„Sappho" der Wilsonlinie wurde aufgegeben . Ueber
Besatzung hat man keine bestimmten Nachrichten. — '
Dampfer „Traquair " wurde versenkt. Alle PÄrsioneii
Bord wurden gerettet .

Deutsche Wasserflugzeuge
über Dünkirchen .

* Paris , 13 . Ja «. Aus dem amtlichen Bericht
Schern abend 11 Uhr : Zwei feindliche Wasserflug-
warfen 8 Bomben aus Dünkirchen. Sie verursach-W « rr unbedeutenden Sachschaden.

Feindliches Vermögen in Deutsch ,
l and und England .

* L o n d o n , 13 . Jan . Der Präsident des! „Boa
Trade" Runciman stellte in Beantwortung auf eine
ihn gerichtete Anfrage im Unterhaus« sch, daß das

Deutschland eingetragene Vermögen brittscher Unter .* * am 31 . Dezember 72 200 000 Pfund betrage,- ebe jedoch gu , daß diese Zahl eventuell nicht genauDas Vermögen von deutschen Personen in England
schätzungsweise etwa 105 Millionen Pfund .

Die zweite Lesung der englischen
Wehrpflicht .

WDP. London , iz . Jan . Die Diewst -
irchtvarlage wurde gestern in zweiter Lesung

^
431 gegen 39 Stimmen angenommen . — Die

der Arbeiterpartei Hendsrßo», Bruce und Ro.
haben ihre Rückttittserklänmgen zurückgezogen.

Die englische « Bergarbeiter gegendie Wehrpflicht .
fWTB . Berlin » 13 . Jan . Die « . Z . «. M.aus Rotterdam: Rach einer Meldung des Ren»* •* hat der Bergarbeckecherbcknd von Süd -WtlleS

Mehrheit Beschüsse gegen die Wehworlageund stimmte für de» Rütionalstreik und

cm der bcharabischen
Sonst keine besondere«

In O st g a l i z i e n und
Front stellenweise Geschützkampf
Ereigniffe .

Die amtliche russische Berichterftaistuing! hat es sichin der letzten Zeit zur Gewohnheit gemacht, der freiere
Erfindung kriegerischer Begebenheiten ! den weite ,
sten Platz einzmäumen. Entgegen allen russischen An¬
gabe« sei ausdrücklich hervorgehoben, daß unser» Siel»
lungen östlich der Strypa und an der beßarabtschen
Grenze , von einem einzigen BataMonsabschnitt abge.
sichen, den wir um 200 Schritte Zurücknahmen, genaudort verlaufen , wo sie verliefen , ehe die mit großer mi.

litärischer und journalistischer Aufmachung eingeleitete^und bisher mit schweren Verlusten für den Gegner rest.los abgeschlagene russische Weihnachtsvffenstve begann.Sind demnach alle gegenteiligen Nachrichten aus Peters ,
bürg falsch . , so beweise» außerdem die Ereignisse im
Südoste« , daß die vergeblichen russischen Anstürme am
Dnjestr und am Pruch auch, nicht zur Entlastung Won»
teuvgros beizutragm vermochte».

Südöstliche « Ar ieg - s ch a n p l atz .
Dia an der Adria vorgehenden öst«rreichtsch-u»-

garischen Kolonnen Hasen die Montenegriner aus Budna
vertrieben « «- den nördlich - der Stadt aufragendenBergRtaini Brh in Besitz genommen . Dir im Lovcerr-Ge-
diet operierenden Kräste standen gestern abend 6 Kilo,
meter Westlich von Cettnje im Kampf .

Auch die Gefechte bet Gr ah ovo verlause « gün¬
stig . Unsere Truppen find in dcks Talbecken vorgedrun.
gen . Im Grtmzraume südllch von Avtovac überfielenwir de« Feind in seinen HöheUstellungen. Er wurde
geworfen . Im Nordosten vo« Montenegro ist die Lageunverändert.

Zum Untergang des „Edward 7 -
" . |

* Von der schweiz . Grenze , 13 . Z
In England bezweifelt na », daß das gesunkene Lint
schiff „Edward 7 ." ioirkfich , wie die Admiralität ,
teilt, infolge Auflaufe rs auf eine Mine urttergegast
sei . Daily News fragt , ob das Schiff als letztes Ol
der Unterruhmungen an den Dardanellen
feindlichen Geschossen getroffen wjorden und gesur
sei . (Zeus . Khr . ) ^

Ein französischer Torpedoboots
zerstörer gestrandet .

* Lugano , 15 Jan . Nach einer Meldung g
chischer Blätter ist ein französischer Torpedobootszerstian einer Insel gestrandet .

Sn ttg itgei ]iilKt
WTB . Wien , 13 . Jan . (Nichtamtlich . ) Am

wird verlautbart» 13. Januar , mittags :
In Indira rien beschoß die italienische Ai

lerie die Oltschasien Creto mrd Por ; aus Roncone p
fen feindliche Flieger Bomben ab , ohne Schaden ar
richten. Nago , östlich von Riva , stand gleichfalls ui
feindlichem Feuer . Unsere Artillerie schoß das itali
sche Barackenlager , südlich von Pontasel , in Brandt

An der küstenländischen Front hiedie beiderseitigen Geschützkämpfe am Tolmeiner- und ^
berdo-Abschnitt an.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs: !
v . H o e f e r , Feldmarschalleutnant.

Die italienischen Verluste .
'

* Berlin 13 . Jan . Nach einer Wiener s!
düng der „Deutschen Tagesztg . " beßagt eine Depeiaus Genf , daß die Verluste des italienischen Heeresder österreichischen Front bis 1 . Dezember 6 0 0 0Mann an Toten, Verwundeten und Vermißten betrug
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Zurückgewiesene Friedensangebo
Italiens ? [

* Von der schweiz . Grenze , 13 . IWie der Mailänder Korrespondent der Basler „Ratio»
Zeitung" von wohlinformierter Seite erfahren ha
will, , habe Italien in Berlin folgende Angebote
macht, auf deren Grundlage die Vermittelung mit
sterreich -Ungarn geschehen sollte : Italien erhält den
lieuischen Teil des Trevtino und die bisher von '
italienischen Truppen okkupierten Gebiete am Jsonzo
Görz , dem Karst und Gravi . Oesterreich stimmt der i
tonomie Albaniens zu. JtMen soll ferner Valona
seinem Hinterland und Konzessionen in Kleinasien
halten. Schließlich soll ihm der Besitz seiner afrikc
schen Kolonie gesichert werden . Diese eben nicht besädenen „Friedensangebote'' seien zurückgewiesen Word
worauf dann Italien dem Londoner Abkommen bei, ,treten sei . (Zens . Khe . i

ver türkische Krieg .
Türkischer Kriegsbericht .

M SW« m SM-Sl-Wk.
WTB . Konstantinopel , 13 . Jan . (Ni

nmllichj) An der I r a k - F r o n t keine Aenderung
An der Kaukasvsfront griff der Feind '

10. Januar zweimal kräftig unsere Stellungen bei N
man an, wurde aber zurückgefchlagen und ließ 100 T
aus dem Schlachtseloe {

Am io . Januar beschossen mehrere feindliche Kr
zer und Torpedoboote zeitweflig Sedd » ül » Bah

Sil ?
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Imgegend von Tekke Burun und die anatoli -.
Batterien , ohne Schaden cmzurchten . Ein Kreuzer,

k - ms der Richtung Kawalla kam , wollte gegen unseru
)nitt nördlich d .'r Bucht von Saros das Feuer er-
n , wurde aber durch das Grgenfeuer unserer in

! Umgegend ausgestellten Batterien verjagt . Unsere
ili den Leutnants Voediche unv Chonos gelenkten

zeuge schaffen am 9 - Januar einen rürkenseindlichen
j ;er ab . Er stürzte ans offener See bei Sedd -ül -Bahr

i Tie Schlacht am 8 Januar und in der Nacht vom
rm 9 . Januar , di - mit der Niederlage des Feinoes
Sedd - ül - Bahr endete, spielte sich solgender-
en ab : Die verminderte Tätigkeit der feindlichen
oartillerie , an deren Stelle dir Schiffsartillerie ge-
n war . die Anwesenheit zahlrercher Transportschiffe
der Landungsstelle sowie der Umstand, daß . der
d neuerdings Hospitalschiffe zur Wegschaffung der
,pen während des Tages gebrauchte, ließ ans eine
,Gehende Flucht des von unserem Artilleriefmer
iruhigten Feindes schließen Es wurden alle Maß -
!n getroffen , nur diese Fluchr diesmal für den Feind
rftreicher zu gestalten . Die Maßregeln wurden auch
vollem Erfolg durchgeführt . Seit dem 4 . Januar

>nnen die Vorbereitungen zu dem Angriff . Dia für
Angriff gewählten Abschnitte wurden von unserer

tlerie und von Dombenwerfern heftig beschaffen .
8 . Januar verstärkten wir unser Feuer , ließen Mi -
spriitgea und schielten schließlich aus der ganzen

nt starke Ausklärungsabteiliungon vor . Im Hinblick
dieses Vorspiel zu unserem Angriff versammelte der

ld in der Gegend seines linken Flügels zahlreiche
gsschiffe , die unsere Abteilungen und vorgeschobene«
lungen heftig beschoffen .
Unsere Abteilungen kamen stellenweise an die feind-
n SchiZengräden heran , wurden dori vom Feinde
Jnfantcrieseuer und Handgranaten empfangen , hiel-
a '. er diese Stellungen bis zum Mittag . In der

ht vom 8 . zum 9 . Januar warfen wir neuerdivqS
nce ErkiMdungAabte

'
-lungen . gegen dir feindlichen

ützengräben vor . Uw 3 Uhr morgens war der Be-
l der feindlichen Nüttzugsbewegung im Zentrum sühl-
geworden . Wir liefen deshalb unsere ganze Front

zehen . Ein Teil der zurückgehenden feindlichen Trnp -
floh unter dein Schutze der heftig feuernden seind-

n Schiffe zu den Landungsstellen . Ein anderer Teil
zahlreiche selbsttätige Minen springen und versuchte

unseren Vormarsch Schritt für Schrift auszuhalten .
In diesem Augenblick eröffneten unsere weittragen !
Geschütze ein heftiges Feuer gegen die Landungs -

e, während unsere Landbatterien die Nachhuten des
iwes stark beschaffen und dem Feind zahlreiche Ver.
e beibrachten . Unsere GedirKsgeschiitze gingen mit
r Angriff vor und beunruhigten den Feind ans der
he . Unsere Truppen trotzten tapfer dem Feuer der
dlichen Schiffe und der selbsttätigen Minen mit fteu -
rot Mute . Die Höfte voll Gefahren ringsum nicht
end , machten ffe die feindlichen Soldaten nieder , die
rt mehr dem wirksamen Feuer unserer Artillerie ent-
hen konnten und verzweifelten Widerstand leisteten.

Bei Tagesanbruch fanden stch unsere Truppen ans
t Schlachtfelde unter zahlreichen feindlichen Leichen ,
r haben schon kürzlich feitgestellt, daß unsere Arttlle -
sehr wirksame Treffer erzielt hat und daß der Feind ,

. wir an der ganzen Front mit allen uns zur Ver-
nng stehenden Mitteln bedrängten , bei Ibcrn Angriff
erer starken Abteilungen nicht mehr imstande war .
>st unter dem Schutz seiner vielen Schiffsgeschütze , de«
derstano in jeiten Abschnitte» fortzusetzen.

So endete der letzte Akt der Kämpse, die sich seit
Ronaten auf der Halsinsel abgespelt hatien , mit der
ederlage und den? Rückzug des Feindes . Die Zäh
lg der großen Beute ist noch nicht beendet . Si : be¬
it aus Kanonen , Waffen, Munition , Pferden , Maul -

, e ' eln, Wagen und einer großen Anzahl anderer Gegen¬
stände.

Der Abzug von Galllpoli .
WTB . London , 12 . Jan .

General M o n r o berichtrt, daß die Türken am 7 .
Januar bei Cap Helles mit Geschütz und Gewehrfeuer
einen hesttgen Angriff aus das brittsche Heer begannen
Sie machten einen Bajonettangriff : hatten aber nur an
einer Stelle Erfolg . Der Angriff wurde Mutig zurück¬
gewiesen. Die Verluste sind 5 Offiziere tot , 130 Mann
tot und verwundet . Me Räumung war am 9 . Januar
4 Uhr morgens vollendet . Sie wurde durch einen hef¬
tigen Sturm sehr erschwert. — Reuter meldet noch aus¬
führlich aus dem Mvnroschen Bericht :

Me Türken versuchten am 7 . Januar von Cap Hel¬
les zwischen % 2 mrd 3 Uhr nachmtttags einen heftigen
Angriff auf die britischen Stellungen . Unsere Sauf ,
graben wurden unaufhörlich beschaffen . Um 4 Uhr nach¬
mittags eröffneten die Türken ein heftiges Gewehrfeuer .
Sie ließen an zwei Puntten Minen springen . Eine vier¬
tel Stunde später pflanzten sie auf unserer ganzen From
das Bajonett auf Und man sah, wie die Führer ihre
Leute zum Sturm anfcuerten . Der Angriff gelang je¬
doch nur an zwei Stellen . Das Regiment Staffottoshire
wurde vollständig zurückgefchlaaen . (Die Bedeutung die¬
ses Satzes an der Stelle ist unklar .) Ein großer Teil
der angreisenden Türke«! wurde getötet oder verwundet .
Unsere Verluste betrugm 135 Mann . ANS den Berich¬
ten Unserer Flieger ist zu - entnehmen , Latz das Feuer
der Marinegeschütze ans den kircken Flügel wirksam ge¬
nau war . Wahrscheinlich hat der Feind sehr darunter
gelitten . Me Nachtmärsche und die Aufräumnngsarbei ,
ten wurden ruhig und mit Erfolg fortgesetzt- Auch am
8 Januar war es schön . Die See war ruhig , bis sich
um 4 Uhr nachmittags das Wetter plötzlich ändette .
Um 11 Uhr aibends kam ein heftiger Sturm . Erst nach
Mitternacht war es wieder möglich, die Lalndungsbrük,
ken und Leichterschiffe zu gebrauchen. An zwei Stellen
war die Einschiffung unmöglich . Trotz der Schwierig ,
leiten war das Programm um 4 Uhr morgens durch,
geführt . Von 9 Uhr abends hatte die türkische Artille¬
rie fast ganz geschwiegen, bis die Vorräte in Brarw ge¬
steckt wurden : dann feuerte sie auf der ganzen Front
rote Lichter ab und eröffnete ein heftiges Feuer aus de»
Strand , wo wir uns befanden , und aus die zweite
-Lausgrabenlinie . Das dauerte 1% Stunden bis zu Ta ,
gesanbruch . (Und ohne Verluste? ? )

Der valkankrieg.
Venizelos .

* B o n d e r s ch w e i z . G r e n z e , 13 - Jan .
Gegenüber der Anschuldigung , Venizelos lehnte sich ge-
gen die Krone auf und plane eine Verschwörung , um
die gegenwürtige Dynastie durch eine Republik zu er¬
setzen, verwahrt sich das venizelistische Orgon „Patris "
uttd erklätt , die liberale Partei bleibe der monarchisti¬
schen Regierung treu . «Zent . Khe . )

- Um Saloniki .
* Von d : r holländischen Grenze , 12

Jan . Aus Saloniki wird der Times unterm 8 . gemel¬
det:

Deutsche Lnftangrisse werden tägliche Er¬
scheinungen: bis jetzt haben sie wenig Schaden angerich.
tet . Die türkisch-deutsche Preffe in Saloniki hat die Un¬
terdrückung der feindliche« Konsulate überdauert :- das
leitende Organ dieser Richtung brachte heute folgende
Bemerkungen über die Wahrscheinlichkeit eines Angriffs
aus Saloniki ; da wohl Ungewißheit über die Absichten

des deutschen Generalstabs mit Bezug aus diesen !
schauplatz herrscht, verdient der Aussatz Beachtung,
lautet : „Es gibt kein Anzeichm dafür , zu welche« .
Punkt man die Wiederaufnahme des deutsch-österv
scheu Vorgehens gegen die Verbündeten in Mazed
erwarten darf . Das tiefjie Geheimnis umgibt die
bereitnngen von Mattensens Stab . Es ist jedoch
zweifelhaft , daß di» Unbeweglichkeit der österreichi
deutschen Truppen mir scheinbar ist . Dre Deutschem
ginnen jetzt einen weittrmsaffenden Feldzug gegen
britt 'chen Besitzungen in Afrika und Asien. Die vöß
Vertreibung der Verbündeten aus Mazedonien ist
licherweise für den Erfolg dieses Feldzuges nicht g
unentbehrlich . Me einfachste Vorsicht gebietet daher
Deutsche» , daß sie auch nur den Schatten einer
in ihrer Flanke zu entfernen suchen, bevor sie di« ,
kische Armee zu einem Angriff auf Suez leiten ,
wärttig verstärken die srauzösrsch«nglischen Truppe
lich ihre Stellungen in SalonÄ , und General
ist dabei , unsere Stadt in eine uneinnahmbare Fe
zu verwandeln . Die Oesterrricher und Deutschen
deffen wohl bewußt , sowie zweifellos der Tatsache,
sie den Beginn ihrer neuen Offenfwe beschleunigeni
sen, wenn sie ihr OrierüUnternehmen mit Eaffolg
krönt sehen wolle« ; je mehr Tage sie verstreichen
um so größer werden die Opfer sein, Me sie zur
Windung ihrer Gegner zu bringen haben werden . Gz
daher höchst wavrscheintich, daß binnen kurzem
Kämpf in Mazedonien mit erneuter Wucht einsg
wird .

" ' . • .

Monte « egrosE ni e.
* Von der schw ei z . G r e n ze,

" 13.
Der „Zürcher Tagesauzeiger " bezeichnet die Erstür
des Lovcen als eine der glänzendsten militärischen -.
stUngen des ganzen Krieges und meint , daß das
des Widerstandes Morttenegros nunmehr gekommen
Das Blatt schließt seinen Artikel mit folgende» Wo
Es ist in der Tat ein tieftrauriges Schauspiel ,
der mächttge Biervsrbänd der Welt aufs neue
indem er seine kleinen Bundesgenossen . welche sich
ihn bis aufs äußerste a'kfgeopsert haben , in der gröj
Not einfach im Stich e läßt und dabei erwarlft
immer noch, daß neue Staaten , wie Griechenland ,
mänien und andere ihm freudige Heeresfolge leiste» !
len .

L i e b knech/ts A us sch luß aus d er
R e i ch s 1 a g s s y a k t i v » .

* Stuttgart , 13 . Jan . Die sozialdemo
kche Fraktton des Reichstags hat in einer Sitzung
gestern Abend mit 60 gegen 25 Summen eine Erklä
angejeommen , nach der Abgeordneter L i e b k n es
wegen for :gese.tzt gröblichster Verstö.-e gegen seine
ten als Frakttonsnntglied , die aus der FraktioNsz«
Hörigkeit sich ergebender Rechte verwirkt habe ,
ist Liebknecht aus der Fraktion a us geschlosst

SllSklW'MM .
# S eilim , 12.

Am Bnndesratscksch Dr . Delbrück .
Den Platz des Abg p . C z a r l i n s k i (Pole ),

heute das Jubiläum seiner 40jährigen Mitglieds^
zum Reichstag begeht , schmückt ein Blumenstrauß . 1

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzungl
2% Uhr .

Die Vorlage über weiteres Zulaffen von Hil
gliedern im Kaiser! . Potentarnt wird in dritter Le
unverändert angerrommm .

Der Gr6e^ n^8^ enau^ ^
Roman von Herbert von der Osten . 0

„Da steh, daß ich Mut habe.
" Mit einer ungestümen

iewegling schwang sich der Kliabe an dem Spalier empor. Die
[raube flog Lizzi iitß Gesicht.

„Sei mir nur nicht böse.
" schmeichelte sie . als er wieder

uf die Erde herabglitt . „Der Onkel braucht'S ja nie zu ersah¬
en , daß Dr« die Traube gepflückt hast. Der Särtnerj »,nge
ömite eS doch ebensogut getan haben."

„Ich lüge nicht, " antwortete Haflo. „Und den Gärtner Hein,
n falschen Verdachtbringen ? Pfui , dar wäre gemein; Du
annst Deine Nüsi« allein suchen. Ich gehe nicht mehr mit Dir ."

vamit drehte er ihr den Rücken.
Lizzi schienen die Nüsse plötzlich auch nicht gu reizen . Sie

»irigierte sich nach d«n Berandazimmer , wo Onkel und Tante
«ach Tisch zu rnhen pflegten. Zu ihrer Enttäuschung bemerkte
i« indessen heute nur die Tante . Di « Traube versank in LizziS
eibenem Stehkorb. Erst als der Freiherr die Berandatreppe
mporstieg, erwachte ihr Apprttt . Berstohlen nascht« fle «in
,aar Beeren, um den Rest der Traube so ungeschickt in den
Üorb zurückzuwerfen , daß er sein Gleichgewicht verlor, und
ein Inhalt dem Gestrengen gerade vor die Füße rollte. „Ach
Sott, nun hast Du die Traube doch gesehen, und ich wollt«
ie so gern vor Dir verstecken, weil Haffo st« für mich aepstückt
,atl " stotterte Lizzi . „Bitte . Bitte , Onkelchen. strafe Bubi
reShalb nicht » Nur dieses ein « Mal laffe Gnade für Recht er»
>«hen."

„Ich last« immer Recht für Recht ergehen ." autwottet «
) an« Dietrich kalt. „Deshalb wnd Haffo heute wie stet» für
einen Ungehorsam Schläge bekoiumen . und Du , welche die
pößere Schuld hat, die größere Ettase ."

Ehe Lizzi ettvaS erwidern konnte , haste der Onkel sie oer»
äffen. In ängstlicherHast bereitete st« den Käffretisch. Sie war
roch nicht ganz fertig, als der Freiherr wieder einttat .

„Hoffentlich hat Dir die Traube geschmeckt .
" sogt« er.

.ES war eine sehr teure Frucht. Sie kostet Dich bare 40000
Mark, deshalb iväre es schade, wenn Du sie nicht mit Appetit
sersveift bättelt "

Wie entgeistert starrte Lizzi auf das Papier , dar der
Onkel auf den Kaffeetisch legte und daS einen kurzen Widerruf
einer zu ihren Gunsten getroffenen Testanientsbestimmimg
enthielt. Ihr war eS . als ob die Manern von Schloß Buche¬
nau auf sie niederstürzten. Mit einem Angstschrei flog sie
zur Tante hinüber , die mit fieberheißein Gesicht in ihrem Wie¬
gestuhl lag . „SüßeS , goldenes Tautchen, nicht wahr , Du
unterschreibst den Schein nicht , «veil ich Dich so über alle
Begriffe liebe und Du mich doch a««ch ein klein bißchen gern
hast."

Hohenegge unterbrach spöttisch LizziS Flehen. „Bon der
Liebe Deiner Tante , dächte ich , hätten wir gar nicht ge¬
sprochen, nur von de»n Geld«, daS sie Dir verschrieb, um Dich
für HaffoS Adoptton zu entschädigen ."

„Und daS Onkel mir entzieh« » will, weil ich «in« Spa »
lierstucht gegeffen habe, di« Haffo für mich gepflückthat, " wim-
mert« Lizzi.

Marga sah unwMg zu ihrem Mann auf, der dt« Arm«
über der Brust gekreuzt in der Verandatüre lehnte. „Ich
mutz gesteh« », Hans , hübsch finde ich diesen Scherz von Dir
nicht .

"
„Nachdem ich LizziS Unterhaltung mit Haffo vom Gürtner-

fiaufe au» belauscht», bin Ich auch dürchauS nicht zum
Scherzen aufgelegt," mitwortete er, „und hoffe. Du wirst e«
ebenso wenig wie ich scherzhaft finden, wenn man ein Kind
raffirriett zum Ungehorsam verkeile», mit fei« pointtert« , « «-
schichten zu heimlicher Flucht mtfstächrll ."

„Tantchen, glaub« ttth , ich Hab« mir gar nicht» bei de,
Geschichte gedacht , die ich Haffo geftem « zahlt«."

„Soll ich Dir sagen , wa» Du Dir - edacht hast?" lemMct«
HoheNeM . Sein flammender Blick taucht« drohend in den
angstvoll umhettrtenlden des Mädchen». „Sieh mtt in» Auge
und leugne es. daß Du den unbequemen Erben au» dem
Weg« schaffen wolltest, « eil e» Dich feldst nach vu «h««au ge¬
lüstet; aber ein« Erdschleicherin bekomm mein Buchenau
nicht ; da» schwöre ich Dir ."

Lizzi kamite d« , eisenharten Ginn de» Fretherrn . Sie
wußte; daß er «in einutal verpfändetes SEBorl nie zurückueh-
men würde Sie aab ibr Sviel verloren. Die in i&t kochende

Wut aber ließ ste alle Selbstbeherrschungverlieren. Ans i
funkelnden Augen schaute sie zu dem Onkel auf. „Du spri«
immer von Deinem Bnchenai, ; aber da Du fast daS ga
große Vermögen von Tante in das Gut gesteckt hast,
hört Buchenau doch eigentlich mehr der Tante als Dir
stünde Tante wohl auch das BerfügungSrechtdarüber zu .

"
Er beherrschte stch mühsan». ..Was Buchenau jetzt »st.

danke ich allerdings MargaS Großmut .
" entgeguete er . ,

habe das nicht vergessen und werde eS auch nicht. ES
unnötig , mich daran zu « innern .

"

Lizzi sah noch tückischer aus als zuvor. „An der Stell«
die Tmite hier einnimmt , merkt man diese Deine Dankba
gerade nicht, " zischte ste. „Unsere Dieustmädcheuin B«ß
haben mehr freien Willen als Taute Marga ."

Di« junge Frai » nmrs den Gerbrandtschen Roman , in L
ste bis jetzt nervös geblättert hatte, in die Joi »mal -Mappez
rück. Zwei glühend rote Flecke brannten auf ihr« » Wa
„Unser eheliche» BerhälMi » möchte ich Dich doch bitten >
rühtt zu kaffen.

" sagt« st« mit zitternden Lippen, „und
mein Geld anbetrifft, so tut «» mir leid, wenn ich Dir ^
Enttäuschung bereiten mutz ; aber Mutter hat e» aus meia
Wunsch an unserem Hochzeitstage Hans zu seiner freienf
fügung übergeben. Folglich hat er jetzt da« Recht, darüberi
bestimmen."

Gr beugte stch gerührt über ihre Hand . Sie entzo
saus» . Mit dem verhSngniSvoll« , Dokuu»« tt oerlie
gimn »« .

Der Feeihe» wrmdt, sich mit ein« brüsken Beive
au da» Mädchen: „Unsere Urrterredungist nun wohl
beendet, aber hast Du noch wettere Fragen über de»
katz Dein« Tante an mich zu richten .

"

„O min, " erwiderte Lizzi schnippisch. „Ich weiß et l
daß Tante ihr ganze» Geld Deinem Neffen verschreiben
fall» Ihr kein« eigenen Kinder bekömmt ."

In Han» Dietrich lohte der Zorn aus. llst schlug « ts l
Tisch, daß di« Taffenklirrten. „DaS verdammteHattenst
Geld will ich nicht anrühren , wed« : für mich nach für i
Reffen. Marga »nag damft machen , wa » sie r . iu
wegen kann sie'S ans die Sttaß « werfen l"



HEs setzt sodann die Beratung über de«

Hickt des Reichs haushaltsaus .
'

schusses

kada Dr . Wend . rss «Fortschr . Vp . ) : Wenn die
^

tto«en jetzt verringert werden sollen , so ist das
l eine Matznahnce der Vorsicht. Sie muß aber

PJjL gerechte Deruilung des Brotes und die Er -

. erträglicher Preise zur Folge haben . Bei aller

der Einzelheiten , die nur Besserung schaffen rann ,
wir an . daß die verantwlortlichen Stellen im

besonders der Herr Staatssekretär des Innern ,
Glaublicher Arbeitskraft richtige Wege gesucht und

^^ ^ /haven . 'Bei der Kartoffelversorgung gab es

ßM »
'

feinen Fehler , der nicht gemacht worden ist
■ richtig ) Me P . affenabschlachtung der Schweine
^ Fehler , berühre aber auf . gewissenhaftester Ue¬

tz der Sachverständigen . Für die Butter ist
snahme nötig , um eine gerechte Verteilung zu

In Greift wald w« ein Butterüberange ,

janden , sobald die Preise auf 2,50 Mk . erhöht
Aehnlich liegt es bei der Fleischversorgung ,

. ist da wegen der Verschiedenartigkeit der Qua
'
ritt Kartensystem nicht mö^ ich . unzweifelhaft sind

sMchwirtschasiltchen Produkttsuskosten erheblich ge-
" Namentlich find die Preise für Futter - und

Niftel ganz Wesmü ich höher geworden . Alles dies
aber ausgeglichen durch de» Mehrwert der Ernte

tzten Jahr , der über Milliwcken Mark gegen-

dem letzten FriedsEahr betrug . (Hört ! Hör » ?)
dte Aufrechterhältung der Viehzucht ist eine geregelte
mittelverteilung unerläßlich . Wie llein erscheine»
aste ‘ Sorgen gegenüber den Leistungen unserer

im Feü >e. ( Lebhafter Beifall .)
jg . Dr . R ö sicke (Kons . ) : Die bestehende Teue ,
ist unendlich zu bedauern . Aber alle Kriege haben

/ Folgevrfthenmngen gehabt . Am schwersten wird
Mittelstand , namentlich die Fsstbesoldeten , getroffen,

»nieder wird den bösen Agrariern die Schuld
en . Dieser Vorwurf widerspricht aber der

heit und dient nicht dem Frieden . Wie die Brü -
Lvaußen, sollten tvir uus das Leben erreichtem und
nicht mit aegenseitigen Anklagen erschweren. Die
Wirtschaft ist stets bemüht gewesen, die spekulative
Atzung ihrer Produkte zu verhindern . Trotzdem ist

stets beschimpft worden . Die Kartoffel als Futter¬
st stellt sich, an anderen Futtermitteln gemessen . hö -
als der Höchstpreis. Die Milchproduktion ist durch
Fnttermittelpreise erheblich vertreuert . Auch die Ju¬
ch der Landwirtschaft müssen geschützt »verden (Zu-
links ) , oder haben wir ein Jntereffe daran , die

iktsthast auszupowern ? (Zurufe : Nein ! ) Dann
Sie auch die nötige Rücksicht auf sie nehmen ,

gesagt tvird , daß die Löhne auf dem Lande nicht
geworden seien , sc ist das nicht zutreffend . Die

-etsturzgen für die Familien der Eichgezogenen
unvermindert tveiterbezahlt . Wir stehen besser

als die Feinde . Die Verteilung des Brotgetreides
ft Müller must unter größerer Berücksichtigung der
reu und mittleren Mühlen in sozialer Weise erfol-
Aufgabe der Regierung ist es , dis Produktion zu

und die Verteilung durch die Kommunen zu
ffen . (Beifall .)

Unterstaatssekretär Dr . Michaelis : Das B«.
ßtsein der Notwendigkeit der Sparsarnkeit ist mehr und
br geschtvunden. Als die' großen Reserven aus der

# Ötn Ernte frei wurden , »ourde die Brotration erhöht
auch zur Behebung der Futternot Maßnahmen ge.

tttffen . Wir müssen aber bedenke » , daß »vir erst den
Kitten Teil des Wirtschaftsjahres hinter uns haben ,

müssen mit ooller Energie zur alten Sparsamkeit
Sfthren . Noch ist es Zeit . (Hört ! Hört ! ) Selbst
Berliner Gymnastckften sind Zusatzbrotkarten bejan-

worden , da sie Schwerarbeiter seien . (He
'iterkeit. -

Der schwerarbertsnden Bevölkerung sollen die erhöhten"
«n auch »veiler belasten »verden . Die bemittelten

vr aber müssen sich wieder einschränken. Ans rein
lichen Gründen war es nicht möglich» das

Ugut auf vielleicht 3000 Mühlen zu verteilen . Es
duchr» daß die Grotzmühlen übermäßig bedacht tour

!***■•■
_ Andererseits müssen wir aber gute Lagerung des

Mtlies , sowie günstige Lagen der Mühlen berückstchtt-
TO« hm große Transporte zu vermeiden . Das Sex •
Ai der Nacht- und Feiertagsarbeit in den Mühle » läßt
TO Acht durchführen Das Getreide unk» bewegt wer-
TO . (Beifall .)

Wg . Frhr . v . G o m p (Rpt . ) : Es ist unerhört .
Gymnasiasten als Schwerarbeiter Zusatzkarten ge.

wurden , und daß , so lange der Mißbrauch mir
TO Brottarten bestehen konnte, viele Mühlen , die zn
Wcheft Meisen wie die Großbetriebe arbeiten müssen.
Miegen . Statt dessen werden die Mühlen von denk
Mtkitäx bevorzugt , die im Frieden für das Ausland ge«
TO&eifci haben
^ . Daraus wird die Wefterberattmg auf Donnerstag
TOhinfttäg 2 Uhr vertagt .

^ Schluß % 7 mn

vadischer Landtag.
A« der Vodgr1to«mijßov .

V Karls ruß e l4 . Jan .

m D^ ftM « ^Ufst^ .,
'
Hej :

"Htzetteu Kammer beschäf-
Ate sich eingehend mft den Dienst- und Einkommens .
TOWftrüssen, Hex z,«n KriechMenst eingettetsnen Boam -
TO» 'B edierssteten Finanzmdrister Dr .
TOttubold gab dabei auf ehre Anfrage dahisgeheno
TOKKmst, daß nichtetatmäßige

' Beamte , »vehhe zurzeit
Einberufung zum Militärdienst noch nicht ständig

MKm Entgelt verwendet waren , w e z . B . Lehramts -

Praktikanten während des Probejahres , eine Beihilfe
aus der Staatskasse nicht erhielten . An solche Beamte ,
die infolge des Krieges über die gesetzliche Friedens -

dienstzett hinaus im aktiven Militärdienst zurückgehalten
werden , sind bis letzt einmalige Beihilfen in Höhe von
40 bis 300 Mk . und dauernde Beihilfen in Höhe von
10 bis 50 Mk. monatlich gewährt worden . Bis Ende
1915 belief sich der Betrag der gewährten Beihilfen auf
17 215 Mk .

Die GeHaltsverhältniss « der ahs Of¬
fiziere , Fekdwebelleutnaias rmd Offizierstelhoertte-
ter im Heeresdienst befindliche« Beamten »vurden von

mehreren Seiten einer eingehenden Kritik unterzogen .
Es wurde darauf bingewiesen , daß die ungerechtfertigte
Häufung von Bezügen solcher Beamten in der Bevölle .

rung , wie bei den im Feld stehenden Mannschaften große
Mißstimmung Hervorrufe und darum dringend der Aen-

benmg und zwar noch während des Krieges bedürfe .
Der Finanzminister erklärte sich bereit , wenn das
Staahsmintsterium zustimme, , zu veranlassen , daß die

Reichsregierung von dm in der Budgetkommisston ge-

äußerten Wünschen aus möglichst beschleunigte Aende-

rung der jetzt geltmdm Vorschriften Kenntnis erhalte .

Weiter befaßte sich die Kommission mit der Weiter ^
Zahlung des Lohnes an Staatsarbeiter im

Heere. Der Finanzminister sagte Prüfung der Frage zu,
ob nicht einer Anregung entsprechend » ach dem Vorgang
der Städte eine Aufzahlung auf die Reichsbeihilse er«

folgen könne.

«vMllMrM.
WM ft; nftn firtegsiilirrs.

14. Januar {915.
Französische abgewiesene Angriffe bei Verdun , bet

Rotte Dame de Lorette und bei Mesnll . — Eine jetzt
anaestellte Uebersicht über die Kämpfe bei Soiffons läßt
die Beute noch weit größer erscheinen, als wie sie an¬
gegeben wordm ist . Nach der letzten Zusammenstellung
»vurden dort eingebracht : 5200 Gefangene , 14 Geschütze.
6 Maschinengewehre und mehrere Revolverkanonen . Die
Franzosen ließen außerdem 4—5000 tote Soldaten auf
dem Kampffeld zurück . Me Breite des Schlachtfeldes
entspricht annähernd der des Kampffeldes vop Grave -
lotte—St . Privat 1870— 71 . Die Verluste der Franzo¬
sen übersteigen aber aller Wahrscheinlichkeit nach die mto
der genannten Schlacht von 1870—71 um ein Beträcht,
liches . — In Polen werden von unseren Truppen lang¬
same Fortschrttte gemacht. — Nach Reutermeldungeu
haben die Engländer Stoakobmund besetzt .

* Ettlingen , 14 Jan . In der Nacht vom Milt -
woch auf Donnerstag starb nach langem Leiden Herr
Architekt Alexander Kiefer dahier . Mit ihm
ist eine charakteristische Persönlichkeit aus dem Leben
geschieden . Aufrichtig und „gradraUs "

, das »var sein
Prinzip , ob es jedem gefiel oder nicht; aber geschätzt
und geachtet »vor er von allen , tvelche mit ihm in Be¬
rührung kamen. Herr Kiefer war früher bis zum Jahre
1699 Stadtbaumeister der Stadt Ettlingen . Ein ; An¬
zahl öffentlicher Gebäude entstand unter seiner trsfstichen
Leitung . Nachher widmete er sich mehr oder »oeniger
seiner PrivatpraxrS . Seine letzte Arbeit war die neue
Unteroffizierschule in Verbindung mit der Frima Euriel
u . Moser in Karlsruhe . Als Privatmann gehörte er zu
den Gründern der Bierbraurreigesellschast am Hut -
tenkreuz A . G . dahier , deren Aussichtsrat er bis zu
seinem Tode angehörte . Der Verstorbene war auch
K r i e g s v e t e r a n von 1870—71 ; er stand bei den
Kämpfen um Belsort , wo er sich tapfer verhielt und da-
fiir mit der silbernen Militär -erdienstmedaille ausgezeich¬
net wurde . — Friede se,ner Asche?

* Ettlingen , i t . Jan . Nach einer Bekanntmach¬
ung des Generalkommandos werden jetzt auch die Nutz¬
bäume und Nußbaumholz beschlag¬
nahmt .

% Ettlingen , 14 Jan . Hermann Geifert von
hier , bei Kriegsausbruch Unterlehrer m Mannheim , z
Zt . im Heeresdienst, wurde zum Hauptlehrer in Forst
(A . Brauchsal ) ernanm . Herr Geiserl war früher schon
als Unterlehrer in Forsi

N . -V . Busenbach , 13 . Jan . Endlich nach Äner
Pause von 1 % Jahren läßt der N a t u r h e i l v e r .
ein tvieder etwas von sich Höven, nutz zwar soll es
durch einen größeren Vortrag sein, der am Sonntag ,
den 16 . Jairuar stattfiudet . Wir machen die Bewohner
von Busenbach und Umgebung jetzt schon darauf auf.
merksam, daß Herr Oskar M u m m e r t , Schriftsteller
von Berlin , ein berühmter VollsrÄmer einen Vortrag
halten tvird .

Aus dem Vortrag wollen wir einig « Stichwort «
heraushebe » : Me Urkraft des deutschen Volkes, ihre Ur -
sache und geschichttiche Erziehung . — Harmonie der
Volkswirtschaft als Wurzel der Volkskrast. . — Landwirt -
fchaft , Handel und Industrie . — Geschichtliche und Zeit ,
beisptele — Di« Gesundheitslage .zu Beginn des Krie.
ges — Di« Kulturkrankheit . — Warum »varen die Re .
iormer vor dem Kriege fchwarxseherisch, und rvarun »
konnte uns das Heer so glücklich enttäufchm . — Diszft
Plin , «tn Ersatz für Selbstbeherrschung . — Tie Schützen,
graben als Nattrrheill .nftalten . — Die Organisation der
Verwundeteupsiege , ein Triumph deutscher Wiffewschaft
und Gröndttchkeii . — Unsere Sanitäter . — Die Feldge
fahren in gesundheitlicher Beziehung . — Schtveiß , Wär .
me, Kälte, Trinkwasser . — Wert der gesunden Körpern
püege im Kriege . — Wandervögel und Stadtmenschen
— Hunger und Wunden - Alkohol und Tabak . — Die

Möglichkeit der Körperssiege . — Die »eett ;cye
gesundheitliche Wert des Sieges . — Die NotwendigkeftV
der Bereitschaft für das deutsche Volk auch in der Zu .

kirnst. - Pflichten , die sich daraus für uns ergeben . —

Was wir von unseren Feinden lernen köimen. — Des
deutschen Volkes Zukunft und wie muß es sich diese ver¬
dienen . — Die Mtssion der Naturhnlkundc für die deut-

sche Zukunft .
Daß der angesetzte Vortrag die Besucher sicher be>

ftiedigen wird , geht schon aus der Zuschrift der Ver.
eine .hervor , in denen Hkrr Mummert den Vortrag schon
gehalten hat . Das Nähere wird morgen im Jnseraterr -
teil bekannt gegeben werden .

* Mannheim , 12 . Ja« . Gestern stürzt « h
der Bayerstraße in Ludwigshafen ei» Dienstmädcher
Ms dem 4 . Stock m de« Hof . Schwer verletzt tourd .
sie ins Krankenhaus gebracht, wo sie gestern abend ver
starb . Ob Unglücksfall oder Selbstmord vorliegt , ff
nicht ermittelt .

* Donau ^ schinge « , 12 . Ja « : Der Fürst vo,
Fünften der g ist gestern Mittag vom Berlin kom
mend hier emget rossen . Auf seine Bitte genehmigte de
Kaiser̂ daß der Fürst für einige Zeit bei der Deutsche '
Armee eintritt , wo er dem 14 . Armeekorps zugetei!
»ourde . Zu diesem Zweck wurde er' vom österreichische
Kommando beurlaubt . . Morgen begibt sich der Für
nach Karlsruhe , um sich dort miUtärisch bei S «tn «
Kömgl . Hohgit dMl Großherzog zu melden und ein,
Sitzung der Ersten Kammer anzuwohnen . Anfang
nächster Woche wird der Fürst , wie das „Donauesching«
Tagbl .

" berichtet, an die Front abgehen .
* Engen , 12 Jan . Die Stadtgemeinde erlös

bei der gestrigen Farre »,Versteigerung aus dem fellgeb
tenen Schl ach tf a rren 1470 Mk . , ein bisher une
hörter Preis . Der Käufer ist eln Händler von Ulm .

* Leipferdingen b . Engen , 13 . Jan . Die 5
jährige Ehefrau des Landwirts Anton Fluck stü r zt
die Dreppe in ihrem Hause hinab und zog sich
schwere Verletzungen zu, daß sie alsbald verschied.

Jeder Abonnent
des „Badischen Landsmann " erhält ei«
sehr interessanten, , zahlreich illustrierten

Kriegskalender
ca. 70 Seiten stark, mit reichem Lesestoff ,

gratis .
Feldpoft-Abonnemruts

können jeden Tag beginne « .

Auswärtige Ilachttchten .
* B e r l i n , 11 . Jan . Was für einen g l ä

z e n d e n Verdienst heutzutage S ch I ä ch t e r g
s e l l e n habm , trat gelegentlich einer Verhandlung
dem Gewerbegerichi zutage . Me bettessenden Schläch
gesellen waren Anfang Dezember gegen einen Wojck
lohn von 100 Mk. angenommen worden . Seitdem s
der Lohn für Schlächter gewalüg . Heute werden Lö
von 40 , 50 , ja 60 Mk. für den Tag gezahlt , und ti
dem sind laut Aussage der als Zeugen vernomme
Firma die Leute so knapp, das: man russische Schliäc
aus Palen hat heranholen müssen.

WTB . 13 . Jan . Gestern abend stieß bei or
artigem Sturm aus der Station Fischau der Schneeb
bahn ein Personenzug mit einer auf dem Gleis sie
den Lokomotive zusammen . Einunddreißig Perso
darunter 5 vom Zugpersonal , wurden verletzt, eine
ihnen schwer . — Rach Blättermeldungen aus Mähr
Ostrau entgleiste gestern aus der Sttecke ztvis
Oderberg und Frerstadt der Wagen eines Lokalzugs
stürzte die Böschung hinab . Vierzig Personen wu
verletzt, davon 8 schwer .

Lelegramme.
* 2 ond 0 n , 13 . Jan . Reuter MÄdet

Hongkong : Hie Behörden von Kanton melden ,
die Rebellen vollstärrdiz geschlagen wur
und daß sie schtvere Verluste erlitten . Sie »verden
folgt .

Eintvefteves Telegramm autz Hongkong besagt:
Tamu sind Verstärkungen angekommen , die
Rebellen a n g r i s f e « . In Pöting tvmde den ga
Tag gekämpft- Von den Aufständischen »ourde ein
zin erschossen und die Anführer gefangen
nommen . Eine Anzahl Inder tvurde getötet . Die
bellen wurden nach anderen Gegenden verjagt .

* London , 13 . Jan . Reuter uteldet aus
kis : Eine Person hat zwei Bomben unter
Auto des Ministerpräsidenten Grafe » Okuma g<
jen. Okrmra blieb unverletzt .

■ I

Veraittwortl . Redaktion : Alfred Graf in Ettlii



flm 12. ds. Mts. verlckled

ßerr
Architekt Alexander
Der Verßorbine war Mitbegründer Unlerer Unternehmungenund Mitglied des fluffldrfsrafes .
Wir anerkennen dankbar feine eriprletzlicke Mitarbeit und werdenallezeit fein Andenken in ehren halten.

Ettlingen , 13. Januar 191b.

flaffldifsraf and Direktion
(321T

der

BierbräuereigefelKdiah am Hakenkreuz
fl.-®.

Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber Mann

Architekt Alexander Kiefer
Veteran von 1870/71

ist heute nacht ron seinem schwerem Leiden erlöst worden.Im Sinne des Verstorbenen wird gebeten ron Kranzspenden nndBesuchen abzusehen. Die Feuerbestattung findet im engstenFamilienkreise statt.

Im Namen der Familie
Fran Fanny Kiefer geb . Flank.

Ettlingen , 12 . Januar 1916. (3216

Dl fingrtroffn
feine Gerste p . Pfd.
mittlere,. „ $3 „mbt .. „ f « .Nene brauneSöhnenbv „

Haferflocke«
nffe» Pfd . SS £

Hohenlohe und Quacker -Oais
in Paket.

Nomp.'Nerzen. 560 Sr . - Packet ISO
gerippte parastnterzen

Packet O. SO
bei (32 -

Litt Wil.
Sut gemästetes

Schwein
160- 180 Pfd. schwer znkaufen gesucht.

Angebote mit Preis unterKr . 3218 an den „Sab .Landsmann* erbeten.

! Militärverein Ettlingen .
Mir erfüllen hiermit die schmerzliche

Pflicht , unsere Mitglieder von dem
Hinscheiden unseres lieben Kameraden

Alexander Nieser
'

Nrlegrveteran von 1870/71
, Mitbegründer unserer Vereins
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Feuerbestattung findet im engsten
"
Krcifc^ j

>n Karlsruhe statt.
< Unterzeichneter ist der festen Ueberzeugung ,
^anz im Sinne des lieben Entschlafenen zu han¬deln, wenn der Verein von jeder weiteren Trauer -
Kundgebung abfieht .
1 Ehre seinem Andenken !

Friede seiner Asche !

*20)
Der Vorstand :

A. Durban .

Bilz '
Nährsalz

BundesBlut , Nerven , Muskeln,Haare , Zähne usw ., sr -Wzeugt Spannkraftu .Widerstandsfähigkeit . SanitiUratflDr . Büflnger »chreibt : Ich halte rahrsak für auLsr-ordentlich wichtig a .werde dasselbe Kranken u . Gesun-1iden empfehlen, zumalNährsalz in den Speisen unH■genügend vorhanden ist . Preis ä kg M. 4.80,*/t kg H . 2.80. Probedose M. 1.50. — Zu beziehen■ ■ > alle Apotheken , Drogwnbmwlhingaw wqw, n.durch Bllz Sanatorium , Bresden -Badebeal . — Aufklflxender Prospekt frei.

. Rechmngsformulare
»10« st U,d »Mg »*t «Ns», fmtaam *

Beeid enz-
Theater

JUrlitah «, XDaihptr. 33 sowie
Gchillerftr . 22 ehemaliges Metropol .

Mittwoch 12. bis Freitag 14 . Jan. 1916.
Metztev -Msetze .

Neuest « » riegä berichte .
Naturaufnahmen aus dem unterenpstuzgau.

Dev Atter^he.
Drama in drei Akten.

Wenn ms » bnmmeln geht . Kleine Komödie.

Dev leere Platz.
Drama ln drei Akten.

El « Fest für Jnmds . Humor.« nttteas Erziehung zur « he. Humor.

Rebverei« Ettling
Geuerolverfo« « lu«g.Vsuutag , de« 13 . Ja « « « 3 Uhr n«im Gasthaus zur „Liudn " im Nebenzimmer.

Tagesordnung :
1) Rechenschaftsbericht2) Dorftandswahl3) Serfchiedenes .

Ü« zahlreiche VeteUtgvng bittet
her Bo

Frank .

dem vottrag des Herr» Schriftsteller M„aus Berfin Hhy!
„die gefimdsMiche« Lehre« des $\^und die Koffnung der Zukunft«

der nächsten Geuuteg 13 . Ja « ««» 3 Uhr im de>Kaiser in Bnfendach stattfindet, ladet hiermit
32211. der vor

Eintritt frei auch für Richtmittglieder.
(Degen Saalmangel kann hter kein vortrog

Cigarren andClgarettaf ,
Spezial - und Versandhaus

P
. Rees

Klrekeiplatz 6 □ Ei llin jftii □ St. MirtMlrth.

m
Fr-

Erstes und ältestes Spezial-Geschäft
am Platze .

tzn
tri

Lebensmittelverkauf .Mor genSamstag vormittag 8—14lkommt in der Rathanshalle
Grüirkern Preis 55 Pfg . pro Pfd.
Zucker Preis 28 Pfg . pro Pfd.
Kokosfett Preis 2,20 Mk. pro Pfd.Oel Preis 1,50 Mk. pro y% LiterEier in beschränkter Zahl 6 St . 1,20 Rk.Zwiebeln Preis 16 Pfg . pro Psd.
Weiße Bohnen Preis 55 Pfg . pro Psd .Gries Preis 45 PfS- pro Pfd-
Sauerkraut Preis 12 Pfg . pro Pfd.
Heringe Preis 4 Stück 60 Pfg -
Kerzen Preis l/i Paket 1,50 Mk.

(trat Verkauf .
Infolge des großen Andranges beim Verkauf

mac
«ne

r.Sot

; « ic
«är

firii
er f
jede
mg>

erok
öfet
maf
iuch
das

»m eine raschere Abfertigung der Käufer zu ermöx
nnbedi ngt notwendig , daß das Geld

! miti

gezählt , am K a r 1 e n a b g a b es ch al 1 er
liefert wir»; wer sich dieser Anordnung nicht fügt,
Zurückweisung zu gewärtigen .

Wiederverkäufer und auslwärtt wohnende P «stnd beim Verkauf nicht zugelassen .
Ettlingen , den 14- Januar 1916 .

Bürgermeisteramt:
Röttinge, .

8i

and
LaudftrirmmnsteruugbeiEs wird hiermit zur öffentlichen Kenntnisbracht, daß die Musterung der Landstu rmpflift i g e n , welche in der Zeit vom 1 . Oktober bisDezember 1915 das 17 . Lebowsfahr vollendet haalso in der Ze>4 vorn 1. Oktober bis 31 . DezemttM Zo,1898 geboren stnd — und im diesseitigenAufenthalt genommen haben,

Montag, den 17. Januar 19(6.
vormittags 9 Ahr.

im Rathaus in Ettlingen stattfindet.Dis Gestellung--pflichtigen haben sich in faUberMund nüchternem Zustande um 8% Uhr im Musternngklokal einzustnden . Musterungspflichtige, welche zu de«bestimmten Termin vor den ErsatzbeWttden nicht « cMzeittg erscheinen, werden an Geld bis zu 30 Mk. oMmtt Hast bestraft und haben unter Umständen sofortigEinstellung als unstcherr Herrespflichttge zu gewärtigMEttliltgen , den 10. Januar 1916 .
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommisfio« des

Aushebungsbezirks Ettlingen .
Vorstehendes geben wir hiermit bekannt.
Ettlingen , den 13. Januar 1916 .

Bürgermeisteramt:
Röttinge r. Müller .
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